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WER VERGLEICHT, SPART!

KOMPETENT NEUTRAL UNABHÄNGIG

Plön (04522) 2400
oder 789999

Gebührenfrei 08000 78 99 99
D1-Mobil 0151/ 15 59 23 74

Großraumtaxi
für 8 Personen

SITZENDER ROLLSTUHLTRANSPORT

Plön · Markt 11 ·✆ 0 45 22 / 50 27 60

Montag 10 – 20 Uhr
Dienstag Ruhetag
Mittwoch 10 – 20 Uhr

Donnerstag 10 – 20 Uhr
Freitag 10 – 20 Uhr
Samstag u. Sonntag 10 – 20 Uhr

Inh. Petra Klassen & Christine Eckmann
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geht es ihnen ähnlich, ich will keine Minus-
temperaturen mehr, will keinen Schneefall
oder kaltenOstwind, ichwill endlich Frühling!
Wer eigentlich nicht? Vieles können wir
beeinflussen, das Wetter eben nicht und das
ist gut so. So bleibt uns die Hoffnung auf die
ersten schönen, vielleicht sogar wärmenden
Märztage,obsiekommenwissenwirallerdings
nicht. Wenn die Natur aus demWinterschlaf
erwacht freuen wir uns doch alle, auf die
üppige Blütenpracht, bunte, leuchtende

Farben, das erste frische Grün und die Luft
duftet, das ist Frühling.
In unserem Magazin mein plönerseeblick
versuchen wir zarte Spuren des Frühlings zu
finden.
Ichwünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und
drücken Sie mit mir die Daumen, dass der
Frühling in seiner ganzen Pracht bald seinen
Einzug hält.

IhrWolfgang Kentsch

Liebe Leser, Editorial…

Undweil esbis zumtraditionellen
Herbstkonzert inder Festscheune
auf Gut Rixdorf noch etwas hin
ist, wurde entschieden, im Früh-
ling ein Zeichen zu setzen, das
nicht nur die elende Warterei
verkürzt. Freut Euch, Leute, es
wird eine neue CD geben, die

neue und bekannte Songs im
unverwechselbaren Weidezaun-
band-Sound konserviert. Kann
man dann getrost nach Hause
schleppen, um die Plattensamm-
lung zu ergänzen.
Aberbevor es soweit ist, fließt der
Schweiß noch in Strömen.

Das muss so.
Am 25. März wird in der Aula am
Schiffsthal ein Live-Mitschnitt des
Konzerts produziert, bei demder
Tontechniker mit allen professio-
nellenTricks und Kniffen einwah-
res Wunderwerk herstellen wird,
das jedemHörerLustmacht,beim
nächsten Gig unbedingt wieder
mitdabeiseinzuwollen.Schließlich
wird gecovertes, unverstärktes,
handgemachtes und ohren-
schmeichelndes Liedgut gebo-
ten, das jedennoch sograuenTag
vergoldet.DieAtmosphäremacht
miteinemgutgelauntenPublikum
denAuftritt erst richtig rund und
einfach gute Laune. Dafür wird

Eure Unterstützung dringend
gebraucht.
Also kommet zu Hauf, lasst Euch
akustisch verwöhnen und freut
Euch auf ein richtig Klasse-Kon-
zert. Die Weidezaunband freut
sich auf Euch.

Wir sehen uns am 25. März in der
Aula am Schiffsthal.

Noch laufen die Vorbereitungen. Die Weidezaunband scannt das gesamte Repertoire, probiert,
diskutiert, verwirft, stellt wieder die Reihenfolge der Songs um, entscheidet und bastelt intensiv
am neuen Programm. Nur die Publikiumslieblinge? Alte Bekannte? Neue Songs? Die Mischung
macht’s mal wieder. Schließlich steht Großes ins Haus. Das nicht nur die treuen Fans begeistern,
sondern auch bei den zahlreichen Newcomern bleibenden Eindruck und die Garantie für beste
Unterhaltung hinterlassen soll.

Achtung – Aufnahme!
DieWeidezaunband sucht engagiertes Publikum

INFO

DieWeidezaunband -
live zumMitschneiden
25. März - Plön,
Aula am Schiffsthal
Einlass 18.30 Uhr
Konzertbeginn 19.30 Uhr
Tickets im Vorverkauf 20,- € bei
Carstens Optik, Plön
Schwarz -WeinWhisky - Rum,
Preetz oder Online unter
https.//eventix.shop/kvdbqim4
(zzgl.VVK-Gebühren)
www,DIE-WEIDEZAUNBAND.DE

// VON BIRGIT BEHNKE

// VON ANJA FLEHMIG

„Anfang der 1980er-Jahre gab es
in der Kirchengemeinde Plön ei-
nen großen Bastelkreis, der ein-
bis zweimal im Jahr die Sachen
verkauft hat“, erzählt Sonja Kohl-
wes-Sibbert,eineder Initiatorinnen
der Kleidergarage. Nach däni-
schem Vorbild entwickelte sich
daraus die Idee, gute Kleidungs-
stücke, die nicht mehr getragen
werden, nicht mehr passen oder
einfach nicht mehr gefallen, zu
verkaufenunddie Einnahmen für
einengutenZweckzuverwenden.
Das Team, das auch heute noch
aus 20 bis 25Mitgliedern besteht,
arbeitete von Beginn an aus-
schließlich imEhrenamt.„Waswir
dringendbenötigen, sindweitere
Helfer, die einspringen,wennwir
vomTeameinmal außerderReihe
einen Termin wahrnehmen müs-

sen oder krank sind. Wir freuen
uns über jeden, der mithelfen
möchte!“„Im Arbeitsausschuss
besprechen wir, welche Projekte
wir mit den Einnahmen aus dem
Verkauf unterstützen möchten.
Hier liegt uns vor allem die Ju-
gendarbeit inder Kirchengemein-
de amHerzen und so fördernwir
u. a. Konfirmandenfreizeiten, die
Plöner Pfadfinder und eine Ju-
gendband. Aber auch die Plöner
Tafel, die Arbeit von Frau Rohde
vonderAMPO, und seit 2017 über-
nehmen wir auch sogenannte
„Ausbildungspatenschaften“ in
Burkina Faso“, erläutert Regina
Leibnitz. „Drei junge Menschen,
die Waisen sind, haben wir auf
ihrem Weg zu einem guten Be-
rufsabschluss unterstützt: Mari-
am Zerbo hat einen Bachelor in

Jura geschafft, Rachid Nana ist
jetzt ausgebildeter Kältetechni-
ker und mit der aktuellen Paten-
schaft für Wanga Aziz helfen wir
ihm zum Abitur und der Ausbil-
dung zum Landwirtschaftstech-
niker. Damit erhalten die Paten-
kinder die Chance, in ihrem Hei-
matland selbstständig ein gutes
Auskommen zu haben.“

DieÖffnungszeitenderKleider-
garage sind:

Montag bis Freitag 9:00 – 11:30
Uhr und 15:00 – 17:00 Uhr.
DieAdresse ist:Markt26 inPlön
Tel. 04527 979804,
E-Mail: info@kleidergarage.de

Weitere Informationen unter
www.kleidergarage.de

Gute, tragfähige Kleidung und Schuhe für jede Saison, für Damen, Herren und Kinder − sowie
Taschen, Handtücher, Bett- und Tischwäsche in guter Qualität: all das erhält man für wenig Geld
in der Kleidergarage Plön. Und wer davon Schönes und Gutes übrig hat, kann gerne bei der
Kleidergarage spenden und die Sachen sauber und am besten in großen Tüten verpackt zu den
Öffnungszeiten abgeben. Der Erlös aus demVerkauf fließt seit vier Jahrzehnten hauptsächlich in
Projekte für Kinder & Jugendliche.

Fast 40 Jahre„Die Kleidergarage“ am Pasterstieg in Plön
Es gibt nichts Gutes, außerman tut es:

Sonja Kohlwes-Sibbert

Regina Leibnitz
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Sicher haben sich unsere Vorfahren ständig
darüber geärgert, bis sie vorzeigbar in ihren
Klamotten vor die Tür treten konnten.Jeden
MorgendasgleicheZeit raubendeGefummel
an Schnüren, Fibeln und Bändern, bis die
Wammedie sensiblenprivatenStellen züchtig
bedeckte.Merkbare Fortschrittewurden erst
erzielt, als Knöpfe in Mode kamen. Heureka,
das geht ja einfixdrei zu und alles sitzt an
seinem Platz. Hilfskollegen, die davor schütz-
ten,wegenErregungöffentlichenÄrgernisses
verhaftet zu werden, waren die kleinen Häk-
chen und Ösen, die jedoch mehr bei der
Damenwelt Anklang fanden.Geduldigwurde
auf- und wieder zugenestelt, was es unter-
wärts so zu befestigen und verschlossen
werdenmusste. IhreLadyschafthattenatürlich
Personal, das fürhelfendeHandgriffe zurStelle
war. Für den gnädigen Herren gab es Kam-
merdieneroderButler.DasgemeineVolkblieb
für filigraneTätigkeiten sich selbst überlassen.

1894 wollte Whitcomb Judson aus Chicago
nicht mehr jeden Morgen mit seinen Knopf-
stiefeletten den täglichen Kampf aufnehmen

und zog sich in sein Denkstübchen zurück Er
erschien erst wieder mit dem ersten clasp
locker, der mit einem Ritsch das lästige Stie-
felschließproblem löste und stolz auf der
ChikagoerWeltausstellungpräsentiertwurde.
Große Begeisterung beim Publikum, aber
dann verschwand die gute Idee erst einmal
wieder in einer Schublade. Das Problem war,
dass diese Art der Schließung etwas völlig
Neuartiges war. Und niemand war dazu in
der Lage, eine Maschine herzustellen, die im
Zuge der immer weiter fortschreitenden
Industrialisierung in der Lage gewesen wäre,
dieses Produkt zu fabrizieren.

Der Staffelstab wurde also weiter in dieWelt
getragen und landete in Schweden.
Globalisierung ist also kein heutiges Problem,
sondern wurde eigentlich schon seit Grün-
dungder Hanse betrieben. 1912 hatte Gideon
Sundbäck das Produktionsproblem gelöst
und stieg schnell in die Massenfertigung ein.
Bereits 1917 trat der Reißverschluss seinen
Siegeszug rund um dieWelt an und hielt die
USMarine bei Schietwetter gut trocken.Was

zunächst nur als Arbeitskleidung für Lotsen
gedachtwar, kamanderenSeefahrern zugute
Erst in den 1930er Jahren kam der praktische
Verschluss auch bei Alltagskleidung zum
Einsatz, die sich immer größerer Beliebtheit
erfreute. Natürlich hat die Bewährung im
AlltagwährenddesWeltkriegesbeiderTruppe
mit zu seinem Siegeszug beigetragen. Das
Ding war eben praktisch.
Und deutlich preiswerter als aufwändige
Knöpfe aus kostbarem Material. Ein Reißver-
schluss ist ein bescheidenes Accessoire, das
seineZähneausMetallwieMessing,Neusilber
oder Aluminium zeigt, die mittlerweile von
leichtem Kunststoff ersetzt werden und so
noch kostengünstiger produziert werden.
Kissen oder Taschen zeigen den Verschluss
anbeiden Endengeschlossen,wo er für Schu-
he oder Hosen einseitig geöffnet wird oder
als Zweiwegelösung für Jacken sowohl von
oben als auch von unten zu öffnen und zu
schließen ist. Prachtexemplare garantieren
Wasserfestigkeit, was bei vielen Freizeitakti-
vitäten besonders nützlich ist.

Wer sich im Campingzeit wohl fühlt und von
Anbeginn des Booms mit dabei ist, erinnert
sich bestimmt noch ungern an die Kreuz-
schnürung des Zelteingangs, wo es immer
rein regnete und eine echte Schwachstelle
bei der Erholungssuchewar. Heutewird ganz
lässig geratscht und Schluss ist mit Wasser
eindringen und Zugluft durch viel zu große
Ösen, die mit viel zu schmalen Tampen über
Kreuz eingefädelt wurden.

Und beliebt ist er, der Reißverschluss. Man
kann ihn in fast jederBreitee, FarbeoderLänge
kaufen. Er macht sich bei Bedarf fast unsicht-
bar, kann aber auch eine tragendeRolle beim
Design übernehmen. Jährlich werden ca. 70
Millionen laufendeMeter von ihmproduziert.
Und: Er ist genügsam, wenn man ihn gut
behandelt. Es hakt? Mit etwas Seife (Stück)
oder Paraffin (Kerze) einreiben, dann flutscht
es wieder. Vor Streusalz (Stiefel) sollte man
ihnhüten, dass kann zurDienstverweigerung
führen. Silikonspray ist hilfreich. Verschmut-
zungen vorher mit einem feuchten Tuch
bereinigen. Und nicht feucht lagern. Dann
hat man einen echten Freund für das Leben
gewonnen. Marktführer bei der Produktion
ist übrigens die Firma YKK - Yoshida Kögyü
aus Japan. Da kann man doch mal wieder
sehen, wie so ein kleiner, praktischer Alltags-
helfer in derWelt rumkommt.Undüberall das
Leben etwas besser macht. Toller Job.

Esgibt soviele schlaueMenschen,diemaneinfachnurbewundernkann.Wahrscheinlich
haben sie sich irgendwann über irgend etwas blau geärgert und landauf, landab nach
Lösungengesucht, diedasÄrgernis abstellenkönnten.Undnichts gefunden. Statt sich
nun schmollend in den Wutwinkel zu begeben, krempelten sie die Ärmel hoch und
machten sich daran, was eigenes zu erfinden. Quasi das Jodeldiplom für Schlauberger.
Großartig.Wer richtig gut indiesemBusinesswar, umauf die zündende Idee einPatent
zu erhalten, hatte meistens ausgesorgt. Offensichtlich gab es viele Mitmenschen, die
ähnliche Probleme hatten und glücklich waren, wenn ein pfiffiger Daniel Düsentrieb
das Problem klug löste.

Wermit ganzweit geöffnetenAugenunterwegs ist, kannes schonerkennen:Wir haben
esmalwieder fast geschafft. Der nette Kalender verkündet: 22.März - Frühlingsanfang.
Jauchzet - frohlocket. Sollte das etwa heißen, dass wir hoffen können? Schluss mit
Schietwetter, Schneegestöber und anderen Plagen des Nordeuropäers, der sich nach
Sonnenlicht, Frühblühern und Vogelgepiepse sehnt? Das wäre ja zu und zu schön
überhaupt. Kannman es schonwagen, die grüne Bank, diemal weiß in dieWinterruhe
gegangen ist, vom schleimigen Algengrün zu befreien? Sollte man den großen Besen
schwingen, und die übrig gebliebenen Restlaubhaufen zumTeufel zu jagen? Oder gilt
das als unbotmäßiger Frühstart, denderWettergottmit tanzendenSchneeflockenund
Hagelgeprassel sofort ahndet?

Hallo, liebe Radelgemeinde. Nun geht es langsam wieder los,
zumindest soll es langsamwieder losgegehen. Radeln istwieder
angesagt, zwar noch auf Sparflamme, aber wat küt datt küt. Die
Zeit ist reif, sich wieder mehr zu bewegen. Ein ätzend langer
nerviger belastender kühler Winter liegt ja fast hinter uns und
die Vorfreude aufs Radeln steigt wieder. Raus in die Natur, den
Kopf frei kriegen, auf andereGedankenkommen, entspannende
Eindrücke genießen. Das haben wir uns bestimmt verdient.

V O N B I R G I T B E H N K E

Hält zusammen was zusammen gehört

Kiek mol an
// VON BIRGIT BEHNKE

// VON ROLF TIMM

Aufbrechen

Ich weiß noch nicht so recht, ob man den
Vorzeichen trauen darf. Die zarte Magnolie
in Nachbars Garten hat schon ganz dicke
Knospen. Vorwitzig? Gewagt? Selbst die
Hortensie zeigt, dass noch Leben in ihr steckt.
Aber die Erfahrungen in der Vergangenheit
zeigen, dass man gerade ihr nicht so recht
trauen darf. Sie neigt dazu, sich viel zu früh
ganz weit aus dem Fenster zu lehnen, um
danneinekräftigeSchelle zubekommen,weil
der Frost wieder erbarmungslos zuschlägt,
um hemmungslos kräftig in das zarte Grün

zu happsen. Was soll man tun? Der Weise
meint, Füße stillhalten und noch abwarten.
Leute mit bereits flatternden Nervenenden,
die eswie ichnicht abwartenkönnen, geraten
in blinden Aktionismus, um ja keinen Tag zu
verpassen, wo man Dinge vorbereiten kann,
die sich auszahlen, wenn dann wirklich auf
den Knopf gedrückt wird. Alles fertig, kann
losgehen.
Also hermit den Kompromissen. Jetzt, wo es
morgens schon etwas früher hell wird und
die Sonne sich tatsächlich ab und an mal

sehen lässt. erblicktdasHausfrauenaugedoch
tatsächlich noch einige vorwitzige Spinnwe-
ben.Diekönnen jaschonmaldemStaubbesen
zum Opfer fallen. Keine Gnade! Schon beru-
higen sich die arbeitswütigen Zuckungen.
Schließlich will man ja nicht im Spukschloss
hausen. Und beim nächsten Einkauf kommt
ein Beutel Anzuchterde mit in den Korb. Der
Kapuzinerkressemacht es nichts, schon jetzt
darin versenkt zu werden. Dann ist schon
frisches Grün da, wenn es losgehen sollte.
Gute Idee! Ab sofort gilt die Devise:
Siessu Sonne - mach Spaziergang. Sofort!
Alles andere an sich hinten anstellen.
NacherfolgterDurchpustungvondenhoffent-
lich lauen Winden kann man ja immer noch
entscheiden, wie es weiter geht. Dann hat
man immer noch dieWahl. Entweder auf das
Sofamit dem spannenden Buch. Oderweiter
im Frühjahrsputz. Kann jeder wie er will. Ver-
gesst nicht, alle Uhren umzustellen.

Ich geh jetzt mal Fenster putzen…

Ich bin ja der Doppelradler Fan.
ZumEinenraufaufsRadunddann
geht’s los. Die zweite Variante ist
auch sehr gut und man kann sie
das ganze Jahr über mit Begeis-
terung ausüben. Hoch vom Fern-
sehsessel, runter indenKeller und
ein gut gekühltes alkoholfreies

Radler einer berühmten Brauerei
aus Flensburg mit dem berühm-
ten Plopp öffnen und dann
geniiiiiiiießen…herrlich… Prost.
Radlern at its best. Strengt über-
haupt nicht an, man kann dabei
sogar die Beine hochlegen…soll
isotonisch sein, wenig Kalorien.
Aber nun wird’s ernst. Ich habe
doch tatsächlich gemeinsammit
meinemNachbarn Jens die erste
kleineRadtour ( 16km)bei anspre-
chendemWetter um und in Plön
gemeistert. Wir haben uns nicht
weit von Plön entfernt, den Test
aber bestanden.DasWetter hatte
uns eingeladen. Wie ihr auf dem
Streckenverlauf erkennen könnt,
sind wir in der Övelgönne star-
tend, zuerst Richtung Prinzenin-
sel gefahren, haben den Lieb-
lingsplatz der letzten deutschen
Kaiseringegrüßt.ZurückRichtung
Plön ein kurzes Stück am Strand-
weg, unter der Bahnlinie durch

rüber zur B 430, Richtung Johan-
niskirche, rauf auf die alte B 76
(Johannisstraße) Richtung Trent-
see, fast herumgefahren, Rich-
tung Parnasswald, den Königsge-
hegeweg runter (Achtung sehr
steil), rüber zum Schöhsee. Hier
haben wir Dank unserer „alters-
gerechten“ Fahrrad-Akkus die
sandigeBerg-undTalbahneinmal
herumgenossen.Manspürte trotz
Bewegung die Kälte in den Kla-
motten. Es wurde Zeit für ein
warmes Getränk. Unser Ziel, die
Radsaison zueröffnen, hattenwir
erreicht. Es zog uns doch zurück
in die fast warme Hütte, war in
diesemWinter ja etwas anders als
sonst. Ein heißesGlasTeebrachte
wiederLebensfreude indiekühlen
Knochen. 16 kmwaren ein guter
Anfang und machen Mut auf
mehr. Jetztwollenwir auch richtig
durchstarten.
Das Rad war zur Inspektion und
ist bereit für „Schandtaten“. Ich
hoffe, ich kann euch auch in die-
sem Jahr wiedermit kleinen und
größeren Touren erfreuen, den
Spaß am Radeln erhalten oder
erwecken. Radeln ist in jedem
Alter gesund, weckt die Lebens-
geister, erhält die körperliche
Fitness, schafft wunderschöne

Eindrücke. Kurz gesagt, macht
einfach Spaß !!
Manmussnur losfahren.Viel Spaß
und Freude dabei.

Nu geiht datwedder los
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Ein brutzelbraunes Brathähnchen ist ein Hochgenuss, wenn es ein feines Leben hatte. Gehen wir also davon aus, dass
Sie sich etwas gönnen und die richtigeWahl beim Einkauf treffen. Ein magersüchtiges Tier aus schlechter Haltung ist
zwar günstig zu bekommen. Aber -Warnung! - lohnt nicht denganzenAufwandmit demzeitraubendenGeschnibbel
der weiteren Zutaten. Nur beste Qualität der Rohstoffe erfreut nicht nur denGaumen, der Beachtung desTierwohls
unddemLobandenverantwortungsvollenErzeuger, der sichmit seinemGeflügel beiAufzucht,HaltungundFutter
vielMühegegebenhat. Lieberweniger Fleisch, dafür aberwasFeines, dasdenKüchenaufwand lohnt.Diehungrige
Meute wird applaudieren, versprochen.

De
POTTKieker
Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker.
// von Birgit Behnke

© NOBU - Fotolia

Weniger ist
viel mehr
Augen auf beim Einkaufen

Es kann einem ja schwindeligwerden,wennman sich die
Lebensmittelpreise anschaut. Überall wird hingelangt,
dass das Portemonnaie quietscht. Dasmachtwenig Spaß
undverlangtnicht nurDisziplin vomKüchenchef, sondern
auch dezidierte Vorratshaltung. Aber ab und an möchte
man ja auch etwas Besonderes auf denTisch stellen, weil
es was zu Feiern gibt oder um die Familie und sich selbst
wegen Tapferkeit auszuzeichnen und das alle belohnt,
die sichmit niedrigerenRaumtemperaturenundpartieller
Düsternis abgefunden haben. Ja, heute machen wir es
uns schön. Und damit auch alles klappt und ein dickes
Lob fällig wird, richten wir besonderes Augenmerk auf
den Hauptakteur: dem Braten.
Wohl dem, der eine zuverlässige Geflügelquelle kennt,
wo es noch glückliches Gegacker gibt. Diese Investition
lohn sich, und danach wird einfach wieder gespart. Zubereitung

DenBackofen auf 190Grad vorheizen. DasHähnchen innenund außengroßzügig
würzen undmit der Ingwer-Petersilienmischung füllen. Die Paprikaschoten und
rote Zwiebeln vierteln und in eine Kasserolle geben. Chilis, Ananas und die
zerdrückten Fenchelsamen zufügen. Drei kräftige Spritzer Olivenöl darüber
träufeln, mit Salz und Pfeffer bestreuen und alles gut vermischen.das Hähnchen
obenauf legen und mit etwas Öl bestreichen und in die Mitte des vorgeheizten
Ofens 90 Minuten braten.
Das Brathuhn ist gar, wenn sich die Knochen leicht aus den Keulen lösen lassen.
Nach dem Braten die Bratensäfte des Hähnchens über der Kasserolle abtropfen
lassen.
DieHälfte desGemüses undder Ananasmit demHähnchen auf einenTeller legen
und 5 Minuten ruhen lassen, während Sie die Sauce zubereiten. Das restlichen
GemüseunddieandereHälftederAnanasusderKasserollenehmenundzusammen
mit dem Zucker, Essig und ein wenig Salz im Mixer zu einer köstlichen Sauce
verarbeiten, Bratensatz mit etwas kochendem Wasser lösen und falls nötig
verdünnen. Nach Belieben sauer-scharf abschmecken. Das beiseite gestellte
Gemüse und in die fertige Sauce zurückgeben. die Cashews hinzugeben und
das Ganze vor dem Servieren kurz erhitzen - nicht mehr kochen.
Als Beilageneignen sich asiatischeNudeln, die kurz inder Pfannegebratenwerden
odergedämpfter odergekochter Reis.Wermag, stellt eine Flasche süßeSoja-Sauce
mitaufdenTischundbestreutdieBeilagenmit feingeschnittenenFrühlingszwiebeln.
Schnell zu Tisch und dann nur noch genießen.

Zutaten
für 4 Personen
1 Hähnchen, ca. 2 kg
Meersalz
frisch gemahlener schwarzer Pfeffer
4 daumengroße Stücke frischer Ingwer,
ungeschält gerieben
1 Handvoll frische Petersilie, grob gehackt
2 rote und
2 gelbe Paprikaschoten,
halbiert und geputzt
4 rote Zwiebeln,
geschält
2 frische Chilischoten, halbiert
1 reife Ananas,
geschält, geviertelt und klein geschnitten
1 TL Fenchelsamen, zerdrückt
Olivenöl
2 EL Zucker
6 EL Aceto balsamico
1 Handvoll gesalzene Cashew-Nüsse

Pikantes Brathuhn für besondere Anlässe

Garten
VON ANJA FLEHMIG

Aparter Tausendsassa
in Gelb-Grün

Die inHorstenwachsendeStaude
kann gut und gerne als Boden-
decker in Blumenbeeten oder als
durchgehendeRandbepflanzung
eingesetztwerden.Mit einer End-
größe von ca. 40 cm Höhe und
30−40cmBreitebedeckt sie rasch
größere Beetflächen. Wer nach
der Hauptblütezeit im Mai/Juni
eine zweite Blüte erreichen oder
die Stauden etwas kleiner halten
möchte, kann sie ohne Weiteres
auf eine Höhe von ca. 10 cm ein-
kürzen. Lässt man sie ausblühen,
zeigen sich nach kurzer Zeit viele
kleine Jungpflanzen, die sich in
lockeren Böden leicht heraus-
nehmen lassen. Topft man die
Jungpflanzen in kleineTöpfe und
lässt sie auf einen Durchmesser
von ca. 5 cm heranwachsen, kön-
nen sie in weiteren Beetflächen
Verwendung finden. Der Frauen-
mantel verträgt sonnige bis
schattige Standorte, die schönste
Blüten- und Blattfärbung entwi-

ckelt er jedoch an lichten bis
halbschattigenPlätzen imGarten.
Hier kann man in den Morgen-
stunden oder nach einemRegen-
schauer auch die schönen glän-
zenden Wassertropfen auf den
weichen, leichtbehaartenBlättern
beobachten. Nährstoffreicher,
humoser, lockerer Boden, der
nicht austrocknet, ist für die Stau-
de ideal. Der Konkurrenz vonden
Wurzeln älterer Gehölze oder
rasch wachsenden Unkräutern,
die unterirdische Rhizome ausbil-
den,wie z. B.GierschoderGräsern,
ist sie nicht gewachsen – an die-
sen Stellen kann sie durchaus
innerhalb weniger Jahre einge-
hen.

DadieBlütenfarbeehereinkühles
Gelb ist, lässt sichdie Pflanze sehr
gut mit blauen, grünen und wei-
ßen Tönen kombinieren: zum
Beispiel mit blau/lila blühendem
Storchschnabel, Buchsbaum,Grä-

sern (eingepflanzt in großenTöp-
fenmit unten offenemBoden als
Rhizomsperre), Funkien, Farnen,
weißblühendenHortensienoder
Efeu. Aber auch die Kombination
vonFrauenmantelmit Rosenund
lilafarbenen Stauden an hellen,
nicht zu sonnigen Standorten ist
in jedem Jahr zur Blütezeit ein-
fach unübertroffen.
Der Frauenmantel ist eine lang-
lebige Staude, die knapp über
der Erdoberflächeknorrige, ca. fin-

gerdicke Rhizome ausbildet, die
sich langsam im Beet ausbreiten
und jeweils neue Pflanzen her-
vorbringen. Die Rhizome kann
man abnehmen und an anderen
Stellen im Garten einsetzen. Es
lohnt auch, die großen Mutter-
pflanzen nach einigen Jahren
herauszunehmenundmit einem
scharfkantigen Spaten zu teilen.
Durch den Neuaustrieb der Teil-
stücke erhält man wieder kom-
paktere, blühfreudigere Stauden.

Bestelle Stoffe in Meterware in verschie-
denen Qualitäten und Mustern bequem in
meinem Shop und wähle zwischen kontakt-
loser Abholung oder Versand.
Parken direkt vor der Tür.

…ist nicht

weiter von
dir

entfernt, a
ls

dein Computer!

ht tps : // robe l la . shop

SELBERMACHEN

Lena Töpperwien Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau · Mobil 0170 / 9 51 41 53
https://www.robella.shop · E-Mail: lena@robella.shop
https://www.instagram.com/robella_madewithlove

m a d e w i t h l o v e ©

bei…

Braucht man eine Staude, die pflegeleicht und vielseitig kombi-
nierbar ist, liegt man mit dem Frauenmantel (Alchemilla mollis)
genau richtig. Die feinen, sternförmigen kleinen Blüten stehen
in doldigen Blütenköpfen zusammen undmit ihrem kühlen, ins
grünliche verlaufenden Gelbton sind sie auch gut für die Kombi-
nation mit immergrünen Gehölzen, die im lichten Halbschatten
stehen, geeignet.
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Regelmäßig wiederkehrende
Veranstaltungen

JedenMontag, 14–17.30 Uhr
Spielenachmittag mit Kaffeetrinken für
Seniorinnen + Senioren. AWO Im Alten
E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50

JedenMontag, 9-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen
unter der neuen Leitung von Frau Gundula
Kröger-Gamst treffen sich wie immer jeden
Montag um 8: 30 Uhr im„Plön Bad“ an der
Ölmühle in Plön zur sehr beliebten
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer
herzlich willkommen und wenden sich bitte
an Gundula Kröger-Gamst, Tel. 0 45 21 / 24 06.

Jeden 1. Dienstag, 15.00 -17.00 Uhr
Info-Treff des SoVD Ortsverband Plön.
Mehrgenerationshaus Vierschillingsberg 21 ,
Plön.

Jeden Donnerstag, 14-18 Uhr
Skat + weitere Kartenspiele AWO Im
Alten E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50

JedenMittwoch, 15-17 Uhr
offener Spieletreff für Mamas und Papas mit
Kindern von 11/2 bis 4 Jahren.
Im Alten E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50
Leitung: Svenja Tavaris

JedenMittwoch, 10-12 Uhr
Jeden Donnerstag, 15-17 Uhr
ab August 2021 gibt es einen neuen Standort

der Diakonie-Behördenlotsen in Plön. Das
Büro befindet sich im Alten E-Werk,
Vierschillingsberg 21 in Plön.
Anmeldung per Telefon: 01590-4818504
oder per Mail: belo-ploen@diakonie-ps.de
Dienstag, 21. März, 18 Uhr
Ideentreff der Initiative Schönes Plön
Ort: Café Markt 11
Auch Nicht-Mitglieder sind willkommen

Jeden 1. Freitag imMonat, 15-17 Uhr,
„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt,
vorgelesen und gespielt (z. B. Bingo op Platt),
Ort: „Altes E-Werk“, Vierschillingsberg 21,
Ansprechpartnerin: Waltraut Timm, Telefon
0 45 22 / 34 10

Jeden Freitag von 10-11.30 Uhr,
Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und
Väter mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind
herzlich willkommen. Leitung: Tine Groth,
Familienhebamme, Vierschillingsberg 21,
24306 Plön

Jeden letzten Donnerstag
imMonat, 19 Uhr
Bosauer Landfrauenstammtisch in der
Gaststätte Schmidt in Hutzfeld
Ansprechpartnerin: Pamela Lepeschka
Tel. 0 45 27 / 16 89

Jeden 1. Montag imMonat 18-19 Uhr
und
jeden 3. Donnerstag imMonat 9-11 Uhr
Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann
Herrn Jens Galle, Altes E-Werk, Raum 8,
Telefon 0151 / 20 13 14 66

Trauerwanderung
jeden 2. Sonntag imMonat ab 14 Uhr
Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA,
Fünf-Seen-Allee 2 in Plön.

Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische
Schweiz e. V. Öffnungszeiten:
Di. -So. 10 bis 17 Uhr, Tel. 0 45 22 / 74 93 80
Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten:
Di. -Sa. 10–12 Uhr und 14–17 Uhr,
Telefon 0 45 22 / 74 43 91

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik
Information Bosau, Telefon 04527 9 70 44
Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des
Kreismuseums– ist täglich, außer montags,
vomMai bis Mitte September von
14. 30 bis 17. 30 Uhr geöffnet.

Weltladen-Öffnungszeiten:
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr und
Donnerstag von 15 - 17 Uhr

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr
und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau
Canasta - Rommé - Spiele - Runde. An jedem
letzten Montag des Monats trifft man sich im
Haus des Kurgastes in Bosau um 15:00 Uhr zu
einem gemütlichen Spiele-Nachmittag.
Ansprechpartnerin: Renate Bartelt,
Tel. 0 45 23 / 9 84 62 30 mit AB

Veranstaltungen und Führungen auf einen Blick

Forensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag–Freitag 9.00–17.00 Uhr · Samstag 9.00–12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 04522/7466288

www.kues-ploen.de

Trauerhalle · F lor i s t i k
Trauerdruck · Grabmale

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung!

Plön Gänsemarkt 12 (04522) 74170
Preetz Kirchenstraße 64-66 (04342) 76240

5
SO

◼ 16 Uhr
Folkmusik in Kleinmeinsdorf
Es wird skandinavisch in der
Lutherkirche. Die Malenter
Gruppe Knuppene spielt
traditionelle Melodien aus
Dänemark, Schweden, Norwegen,
Island und Finnland.
Weitere Informationen bietet die
Website knuppene.de.
Veranstalter ist der Verein
Lutherkirche Kleinmeinsdorf. Der
Eintritt ist frei, der Erlös eines
Spendentopfes geht an die
Künstler und die Lutherkirche

11
SA

◼ 14 bis 16 Uhr
Rücken-Fit Programmder
Ascheberger Landrauen
Unter der Anleitung von Simone
Friedrich-Ries wird dem Rücken
mit Gymnastik und
Entspannungsübungen Gutes
getan. Bitte Sportkleidung,
Turnschuhe und eine Matte
mitbringen. Die Kosten von 8,-
Euro für Mitglieder / 10,- Euro für
Gäste bitte vorab überweisen.
Anmeldung bitte telefonisch bei
Wiebke Elstner unter 04526 3939.

19
SO

◼ 18 Uhr
„Ohrenschmaus“
mit demDuo SaBien
„VomTango argentino über
klassische Melodien der
Salonmusik und traditionelle
Weisen zumTango nuevo“.
Veranstalter und Ort:
Lutherkirche Kleinmeinsdorf.

22
MI

◼ 18 Uhr
Besuch des Landtages in Kiel
Treffpunkt 13.15 Uhr
Ascheberger Parkplatz in Plön
Personalausweis erforderlich !!
Begrenzte Teilnehmerzahl 50
Personen Anmeldung bis 07.03.
bei Telse Biss 04521-72749
Veranstalter: Landfrauenverein
Plön und Umgebung e.V.

25
SA

◼ 15 Uhr
Spielenachmittag
des Landfrauenvereins Ascheberg
und Umgebung. Anmeldung bitte
bis zum 15.03.2023 bei Wiebke
Elsner unter der Telefonnummer:
04526/3939 (gerne auf AB
sprechen)

27
MO

◼ 19.30 bis 22 Uhr
324. Plöner Schlosskonzert
Veranstalter:
Tourist Information Plön
Ort: Schloss Plön

29
MI

◼ 18.30 Uhr
Tausendschön in Lütjenburg
Unter Anleitung wollen wir
dekorativen Osterschmuck für
unser Zuhause herstellen.
Begrenzte Teilnehmerzahl
Anmeldung bis 24.03.
bei Jutta Prey 04383-999700
Veranstalter: Landfrauenverein
Plön und Umgebung e.V.

18
SA
bis

26
SO

◼ täglich 11 bis 18 Uhr
Frühling in der
Dunkenschen Kate in Bosau
In diesem Jahr laden wir alle ein,
die Lust haben, die gemütliche
Atmosphäre in der Dunkerschen
Kate zu geniessen.
Mit viel Phantasie und Geschick
haben wir Kunsthandwerkerinnen
die Diele der Kate frühlingsfrisch
geschmückt.
23715 Bosau, Vicelin Damm 7

Vorstadt 5, 24306 Rixdorf
T 0 45 22 - 50 39 03 · Mobil 0160 - 96 21 56 48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Gartengestaltung und Baumpflege

Vor drei Jahren Anfang Mai war schon alles
fertig geplant, geprobt und in den Startlö-
chern ! Das humoristische Konzert mit dem
Preetzer Blasorchester und demButler Ernst-
Alfred.
Durch Corona mit Lockdown konnte dieses
besondere Kleinspektakel damals nicht statt-
finden. Unser Motto hieß sofort: Aufgescho-
ben ist nicht Aufgehoben!
Nun ist es soweit, am Samstag , dem 1. April
wird in der Aula am Schiffsthal um 19.30 ein
unterhaltsamer Abend mit viel Musik und
Überraschungen („DummTüch“ auf hohem
Niveau ) geboten !

konzert
Humoristisches

mit dem PTSV Blasorchester Preetz

19.30 Uhr Einlass 18.30 Uhr

Eintritt 20 €1A
PR
IL
20
23

und Butler Ernst-Alfred Rixdorf

Aula am Schiffsthal
in Plön

Vorverkauf bei Carstens Optic
und an der Abendkasse

Wechsel bei den
Ascheberger Landfrauen
Im ‚Landfrauenverein Ascheberg und Umge-
bung‘ löst Christiane Coenen die bisherige
1. Vorsitzende RenateDrögemüller nach acht
Jahren an der Spitze ab. Renate Drögemüller
wird sich zukünftig auf ihre Aufgaben als
Vorsitzende des Plöner Kreisverband der
Landfrauen konzentrieren. Die Ascheberger
Landfrauen freuen sich, dass sie die auf der
Hauptversammlungam14.Februareinstimmig
gewählte Christiane Coenen für den Vorsitz
gewinnen konnten.
Susanne Petersen
Beisitzerin imVorstanddesLandfrauenvereins
Ascheberg und Umgebung
Zuständigkeitsbereich Pressearbeit
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Ins Tierheim Kossau-Lebrade kam vor
Kurzem „Leo“. Der Kater hat ein rot-ge-
tigertes Fell und ist vier Jahre alt. Der
imposante Kerl mit dem breiten Katerge-
sicht verhielt sich in der ersten Zeit recht
schüchtern und hektisch. Inzwischen ist
Leo etwas aufgetaut, denn er hat sichmit
Katzen aus dem Nachbargehege ange-
freundet. Diese finden ihn sehr interes-
sant. Auch mit den Zweibeinern klappt
es nun besser: Er mag es, wennman ihm
mit ruhiger Stimme etwas erzählt, dann
kneift er ganz entspannt die Augen zu-
sammen und schnurrt leise. Vertraute
Personen dürfen ihn sogar schon strei-
cheln. In seinem neuen Zuhause würde
Leo gerne neben einer weichen Couch

und leckerem Essen in einem großen Garten durch die aufregende
Natur streifen.
Die Katze „Dora“ hat ein flauschiges schwarzes Fell mit einigen
weißen Stellen. Sie ist sechs Jahre alt, topfit und sehr gepflegt. Ihre
Sportlichkeit kann sie zur Zeit noch nicht so richtig ausleben, denn

Dora ist nocheinwenig schüch-
tern und verkrümelt sich am
liebsten auf den höchsten
Platz in ihrem Raum, um den
Überblick zu behalten. Dort
fühlt sich die hübsche Samt-
pfote sicher.
Damit sichDoraendlichwieder
rundum wohlfühlen kann,
braucht sie liebevolle Katzen-
versteher, die ihr Selbstbe-
wusstsein und Urvertrauen
geben. In ihremneuenZuhause
möchte Dora das einzige Tier
sein. Hat sie sich erst einmal in
den neuen vier Wänden gut
eingelebt, freut sie sich auf
Freilauf im Garten. Dann kann
Dora endlich wieder ganz sie selbst sein. Das Tierheim hat montags
bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr und von 16 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Kontakt gibt es unter der Tierheimtelefonnummer 04522 2389.
Weitere Infos im Internet unter www.tierheim-kossau-ploen.de.

Tierische Blicke…

Ein Herz für Hund und Katz
// VON MARKUS BILLHARDT

// VUN RÜDIGER BEHRENS

So güng dat los und
so geiht dat mool to Enn

Solang ik mi besinn kann, wer jümmers wat
mitMusik inmin Leeven.nLos güng dat in de
60er Johrnmit de Klassiker ut deTied Beatles
und Rolling Stones. De Musikbox in mine
Stammkneipewär jo bestücktmit deTitel de
am meisten inspeelten. Denn käm de Schö-
lerbands mit Musik vör eehre jungendlichen
Tohörers, hier bi uns kann ik mi an: Wood-
chucks, Rascals und Teen Five besinnen.
Bi uns to Huus gev dat een Plattenwechsler
und Langspeelplatten vun Erna Sack und
Robert Tauber, Catarina Valente und denn
Seemann Freddy de weern ok dorbi. Man
glövt jo nicht watt an Leeder so in Kopp
afspeichert is. Bi de Marinetied har ik sone
Sängerin ut USA opmine List, Melanie hev ik
op und dohl hört. Dat güng solang bit min
Früün ut Wellingdörp mi mit Alkohol und
Bewußtsein erweiterden Kräutern uns mit
"In aGadadaWida" vun IronButterfly in Endlos
Schleife denn Kopp to dröhnte. Pink Floyd
käm glicks achterran, Letztendlich gev dat
soveel tohörenundtosehnmankanngornich

alles Optelln,aber Exeption dörf ik nicht ver-
geehten.
Ikwillmol so seegn, bi dennMusikgeschmack
kämdat jümmers opdeDeern anmit deman
grod tosommwär. LeonhardCohens Susanne,
Bruce Spingsteen und dennMeister vun Bob
Dylan.
Woodstock is anmi vörbi gohn, nichober een
Konzert in Bad Segebergmit Joe Cocker und
Rick Springsteen, denn har dat verwesselt
undharopBruceSpringsteentöövt Schietwat!!
Öber denn Kalkbarg leech eene Wolke vun
Cannabis und demeisten güngmit glöönige
Köppe no Huus.

HannesWader und KonstantinWecker sowie
KlausHoffmannwärndewunnerbarnKünstler
de wi op eehre Optritte besööken. Mittewiel
hebtwi bi jeden vundüsseMusiker alletwatt
an Leeder so verinnerlicht dat wi textsicher
mitsingen kunn.
Knut Kiesewettermit sine groote bandbreete
anMusik unddenordischeSängerHansHartz.

mit sine Texte de hüüt wedder aktuell sünd
hebt mi in ehren Bann tröcken.
Wenn ik an Achim Reichel denk, kümmt mi
in Sinn wat Musiker öber de Johrn an ünner-
schedliche Musikrichtungen bespeelt hebt.
AloaHeyaloahey, MariusMüllerWesternhagen
nich to vergehten. DeNachtigall und Schluck-
spechtUdo is eenvundeKünstlerde jümmers
allet givt bi sine Konzerte.
Jan Gabbarek hev ik eene Tied lang op und
dohl hört, Carlos Santana, ik heev bestimmt
veele vergehten, dat licht wohl an de veelsei-
tigkeit vun Musik. Mit de Johrn bün ik öber
mine Früün vun Tears for Beers und vun de
Weidezaun Band bi düsse Frünn afbleben.
Hier sünd se: de einzigartigen SPEELLÜÜD
mitMusik in de Spraak„wo ik herkomm“ und
„Wo heet se doch?“
Achso, de Speellüüd künnt ji meist dor hörn
wo ik ook bünn.

Wi seht uns

waagerecht

1 fiktive Stadt der Disney-
Comics

9 ... tragen

10 ... - Rad

12 Tierkreiszeichen

13 bei Homer die Tochter
des Zeus

14 ..viar

15 engl. Stadt

17 latein.:„.... vivendi" dt.:„
die Kunst zu leben"

19 Nachricht ...!

22 ... Auges (leichtsinnig)

24 Flächenmaß

25 Norddeutscher Rundfunk
(kurz)

27 Stadt vor Usedom

29 ... Tante

32 ärzt. Untersuchung (kurz)

33 ...gut

35 vor allem, besonders

39 Keimzelle

40 der Bau ist im ...

41 ver...

42 ...tur

senkrecht
1 Pflanze (Mz.)

2 Beruf (Mz.)

3 ...polis

4 Blut...

5 ...kostüm

6 von einer Strafe werd ich mal
...!

7 mach doch nicht solchen ...!

8 Elend

11 franz. Fluss

13 Mauerwerk in der röm./
griech. Baukunst

16 Kfz.-kennz. in Niedersachsen

18 ...peare

20 Kfz.-kennz. in S-H

21 m. Vorname

23 da kann man was ...!

26 gemeiner, hässlicher

28 Mittelsmann

30 er hat den ... raus

31 ital. Stadt

33 ... kaufen!

34 Wasservogel

36 ...sen

37 kurz für Stück

38 ...nen

1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11

12 13

14 15 16

17 18 19 20 21

22 23

24 25 26

27 28 29 30 31

32 33 34

35 36 37 38

39 40

41 42

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Das versteckte Lösungswort im Februar hieß: ANSEHEN
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KreuzwortRätsel
// VON HENNING REESE

• Vielsei�ge Immobiliemit
Wohnhaus, 2 Hallenmit

Gewerbenutzung und großer
PV-Anlage bei Bornhöved •

Baujahr: ca. 1920, 2013 grundlegende Modernisierung,
ca. 190 m² Wohnfläche, ca. 2.501 m² Grundstück,

ca. 317,6 m² Nutzfläche, 5 Zimmer,
Photovoltaikanlage

Kaufpreis: 599.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Juwel amMeer- Strandhaus in
direkter Ostseelage vonHohwacht

5 Zimmer, ca. 109,19 m² Wohnfläche, ca. 25 m²
Nutzfläche, ca. 1.980 m² Grundstücksfläche (WEG),
Kamin, Fußbodenheizung, Sauna Baujahr: 2010,

Carport, 3 PKW-Stellplätze

Kaufpreis: 985.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Gepflegtes und solides Einfamili-
enhaus in schöner Naturlage von

Salzau
3 Zimmer, ca. 91 m² Wohnfläche, ca. 44 m² Nutzfläche,

ca. 893 m³ Grundstücksfläche, Baujahr: 1957,
Kachelofen, Carport

Kaufpreis: 198.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Gerd Meyer Immobilien GbR
Telefon 0 45 22 - 40 45

www.richterbaustoffe.de

24306 Plön · Behler Weg 7
Fon: 04522 /5008-0
Fax: 04522 /5008-68

Unsere Öffnungszeiten:
Montag -Freitag von 8 -19 Uhr
Samstag von 8 -16 Uhr

24329 Behl · Grotenhof 4
Fon: 04522 /50269-0
Fax: 04522 /50269-68

Unsere Öffnungszeiten:
Montag -Freitag von 6.30 -17Uhr
Samstag von 8 -13 Uhr



S T E R N E N G U C K E R

Der STERNENHIMMEL über den Plöner Seen im März 2023
Lord Kelvin vermutete ein Schrumpfen heizt die Sonne auf,
Albert Einstein kammit der überzeugenderen Erklärung!

// VON HANS-HERMANN FROMM

Vor der Erkenntnis, dass Wasser-
stoff und andere Atome ver-
schmelzen (fusionieren) und da-
mit enorme Energien freisetzen
können, gabesnurVermutungen
zur Energiequelle der Sonne.
Manche gingen von einem lang-
sam schwelenden Kohlenfeuer
im Inneren der Sonne aus. Ande-
re, wie Lord Kelvin, erklärten es
mit einemSchrumpfenderSonne
und den damit einhergehenden
Reibungsverlusten. Von einer
hunderten von Millionen oder
selbstMilliarden JahrenaltenSon-
ne war in keiner der Überlegun-
gen die Rede. Und völligeVerwir-
rungkamauf, alsDarwin vor rund
150JahrendieDauerderEvolution
aufgrund von Funden mit mehr
als 300Millionen Jahreabschätzte.
Ein derartiges langes Alter der
Erdeunddamit ebenfalls der Son-
nehattedamalsniemandaufdem
Schirm. Erst Albert Einstein brach-
te 1905mit seinerÜberlegung zur
ÄquivalenzvonEnergieundMasse
Licht ins Dunkel. In den Jahren
zuvor waren die ionisierenden
Strahlen (Radon) entdeckt wor-
den und der neuseeländische
Physiker Rutherford (1871 – 1937)
spekuliertebereits frühzeitig, dass
maneinesTagesenormeEnergien

aus Materie freisetzen könnte.
Und genau das wurde 1945 mit
demAbwurf derAtombombeauf
Hiroshima auf verhängnisvolle
Weise demonstriert.

Aber zurück zur Äquivalenz von
Masse und Energie. Sie besagt
nichts anderes als das Energie
und Masse die zwei Seiten einer
Münze sind. Und das bedeutet
auch, dass immer, wenn einem
Material Wärme zugeführt und
damit seine Energie (Temperatur)
erhöhtwird, ebenfalls seineMasse
zunimmt. Nicht glaubhaft? Naja,
Zweifel sind verständlich, denn
nachweisen lässt sichdieAussage
nicht so leicht. Die Masseverän-
derungen in unserem Makrokos-
mos sind so klein, dass wir sie im
täglichen Leben einfach nicht
wahrnehmen.WirdeinKubikmeter
Wasser um 50 Grad erwärmt, so
nimmt seine Masse um lediglich
2,3 Mikrogramm zu. Inzwischen
wurde dieser Tatbestand jedoch
mit Messungen bestätigt.

Es bedurfte schon der Denkleis-
tung von Albert Einstein, um die-
sen Sachverhalt vormehr als hun-
dert Jahren in eine einfache For-
mel zu kleiden:

E = mc2 Energie = Masse mal
Lichtgeschwindigkeit-ins-Qua-
drat
Im Mikrokosmos der Atome hin-
gegen sehendie Energiebilanzen
völlig anders aus. Mit der Bombe
über Hiroshima wurde durch
Kernspaltung knapp ein Gramm
Masse ineineenormeDetonation
und Strahlung umgewandelt
[Wikipedia]. Bei der Verschmel-
zung von einem KilogrammWas-
serstoffatomenzuHeliumatomen
werden, vereinfacht gesagt, etwa
acht Gramm in Energie umge-
setzt. Die Sonne verliert allein
durch das von ihr abgestrahlte
Licht rund 4 Millionen Tonnen
Masse pro Sekunde. Peanuts für
diegroßeSonne, ineinerMilliarde
Jahren verliert sie auf dieseWeise
deutlichweniger als einTausends-
tel ihrer Masse. Für ein Kernkraft-
werkgilt,dassTausendKilogramm
Uran etwa 50 Gramm Energie in
Form vonWärme liefern [Wikipe-
dia].Dawiruns50GrammEnergie
kaum vorstellen können, hiermit
zwei grobe Abschätzungen: da-
mit können ein Jahr lang etwa
200 000 Single-Haushalte mit
Strom versorgt oder 200 000 E-
PKW‘s betrieben werden.

Sonne und Mond: Ab dem 12.
März geht die Sonne imSternbild
Fische auf, für die Astrologen ab
dem20.März imTierkreiszeichen
Widder. Der Vollmond glänzt am
7.März zwischendenSternbildern
Jungfrau und Löwe. Neumond
tritt am 21.März imSternbildWas-
sermann ein.

Planeten: Merkur ist nur Ende
März mit großem Aufwand am
frühen Abendhimmel in der
Nähe des Jupiters aufzuspüren.
VenuswirdzumauffälligenAbend-
gestirn, zum Ende des Monats
wird sie die Formeines Halbmon-
desannehmen.MarsamSüdWest-
Himmel wird zusehends licht-
schwächer. Jupiter, amwestlichen
Abendhimmel, verschwindet zu
Anfang des Monats gegen 22h
und zum Ende des Monats nach
23h unter dem NordWest-Hori-
zont. Saturn erscheint kurz vor

der Sonne spät im März am Mor-
genhimmel, bleibt aber zunächst
noch unsichtbar.
Sterne/Sternbilder: Das Band
der Milchstraße verläuft gegen
22:00 MEZ von Süd nach Nord
hoch amWestHimmel, in undum
Plön ist es häufig noch gut zu
erkennen. Den SüdWesten domi-
niert nach wie vor das Sternbild
Orion mit dem rötlichen Betei-
geuze und dem bläulichen Rigel
als hellste Sterne. Sirius strahlt
links unterhalb des Orion als
hellster Stern des Nachthimmels.
Prokyon dominiert den Bereich
links oberhalb vom Orion. Zwi-
schenSirius undProkyonverläuft
das BandderMilchstraße. Rechts
vom Orion, am West-Himmel,
leuchten Aldebaran und die
schwächer werdenden Plejaden.
Die Zwillinge Kastor und Pollux
scheinenwährendderWintermo-
nate umdenZenit zu kreisen. Die
Kapella im Fuhrmann hingegen
entfernt sich bereits wieder vom
Zenit. Der Große Wagen nähert
sich seiner höchsten Position am
Ost-Himmel, im nächstenMonat
wird er im Zenit zu finden sein.
Die Verlängerung der Deichsel
desGroßenWagensweist in Rich-
tung des rötlichen Arktur im Bä-
renhüter am Ost-Himmel. Die
bläulicheWega amNordNordOst-
Himmel gewinntwieder anHöhe.
DerSchwanmitdemhellenDeneb
wird erst im nächsten Monat
wieder voll sichtbar sein. Die
Sternbilder in der scheinbaren
Umlaufebene der Sonne, der
Ekliptik, sind von Ost nachWest:
Jungfrau, Löwe, Krebs, Zwillinge,
Stier undWidder.DieAndromeda-
GalaxieM31 ist bei klaremWetter
mit demFernglas in etwa 15 Grad
Höhe über dem NordWest-Hori-
zont zu finden.
Satelliten: Die Internationale
Raumstation ISS ist Anfang März
2023 von Plön aus frühmorgens
zu beobachten und ab dem 17.
MärzwährendderAbendstunden.
MinutengenaueVoraussagen für
die ISS und andere Satelliten
stellenwww.heavens-above.com
und verschiedene Handy-Apps
bereit.
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